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£ijtorifd)e ätttSceOett.

1. ^tftpof-mevept. *)
äÄitgefpetlt »en Ä. 4?ot»al&.

gür gaftronomifcpe äHtertpümler Wirb pternüt ein Stece»t mit;
getpeilt, welches auf ber innern ©ette eines ©ccfels be« ädanu;
fcripteS : liber redituum conventus predicatoruia Anno 1438. ents
beeft Worden ifi. (äs mtif biefe« jubereitete ©etränf den ©omf«
nifanern fepr Wopl gemundet paben. 35a« Stecept hat ben Stiel:
Ad faciendum vigmcntum id est rhu—mum— unb bejeidtnet daS
©etränf, trelcpes gur (Spre be« $rieftertpnme S3ifd)of genannt wr.rde.

Cymen ij lot. (3immet 2 Sotp).
Jgwer ij lot. (3ngwer 2 8otp).
Pistorum j lot. (Unbefannt).
Negelli j sart. (©etoürguelfen 1 Guentcben).
Museat j sart. (SJtuScatmifj 1 Ducntchen).
Macis j sart. (ÜJtacfS 1 Quentcpen)..
Langpfeffer j sart. (langer Pfeffer 1 Duentcpen).
Honig j phunt. (Honig l Sfunb).
Bot wyn ij Maass. (Stotper SBun 2 äJtafj).

2.Wasau*lttrbenfKelern3U8efaUenenbur«.un&ifcpenf}eute
geworben, fJeüttfle ju: €tntjje jiapre m fltel u. f.ro.

Som Herausgeber.
35a« ©cbtcffal der ben Sielern jit Speit geworbenen Seute

aus ben ©eblaepten »on ©ranbfon unb SOturten i(J befatmt. äöaS
bason im Sapre 1798 niept in feinolidje Hände gerietp, wurde burcp
»ie Habgier fogenannter Patrioten »eräufjert.

' 3)ie ©iegeSjeicpen
ber Säter wurden »erfepaepert unb ber erlös naep ber Jto»fgapl
»ertpeilt. @o fielen namentlid) bie »ter in bem pergoglicpen 3elt
erbeuteten @d)alen »on 159 Sotb ©ewiept um 116 Äronen 10 Safen
einem ©olbfcbmib anpeim. 3m 5Beft$e beS Herrn StegicrungSratp
© I ö fcp befinbet Ad) eine (Sammlung »on Abbildungen, welche einen
Speil ber erbeuteten $ro»päen barfiellen mit ber 2lnffd)rift:
„Hernach »olgenbe sBier (Schalen fambt ben ®efcpü|cn, $anern
„undt gapnen pat ein löbliche Statt Siel in ber grofen ©cplacbt
,,»or SKurten welcpe bie (Spb unb SttnbfSgnoffen gegen unb wiber
„Herzog Carlen »on SBurgunb, glücfp unbt ftegpafft eritritten,
„neben andern Steggeicben mit großem Stuptn un» (Spr gewunnen,
„Uff ber 3epen Satifenb Sttttertag, Anno 1476." ©ie .Kanonen, gapt
nen unb vicpalen, wo»on oben ®. 51 bie Siede gewefen, ftw> natur*
getreu gemalt, »ie Sarben finb gut erpalten. ©er SKaler ifl unbefannt,
Wie aucp bie 3eit ungewiß tji, weteper bie Abbildungen angepören.

*) <Kn erfahrener apoftefet »on Sern glaubt, biefe« Kecest fei eljer für Staret
als für Sifctof, ba testetet ate £au»theftanbtSeit Bittere Drangenfdjaten enrt)atte.
38a« Pistorum fei, tonnte Riefet ermittelt werten. Sie ®eroürje finb jum äßein
in su grofjer Quantität, unb flatt beä 3ucfer«, ber bumata fefer ttjeuer mar, be«
biente man fid) beS Honigs.

Historische Miscellen.

1. Kischos-Necept.
Mitgetheilt von K. HowalS.

Für gastronomische Alterthümler wird hiermit ein Recept mit:
getheilt, welches auf der innern Seite eines Deckels des
Manuskriptes : libee reckituum oouventu« preckic^tni-u,» Lnn» t438.
entdeckt worden ist. Es must dieses zubereitete Getränk den
Dominikanern sehr wohl gemundet haben. Das Recept bat den Titel
âck fsolonckum vi^menlum ick est rku—mum— nnd bezeichnet das
Getränk, welches zur Ehre des Priesterthnms Bischof genannt wurde.

Ovmen lot. (Zimmet 2 Loth),
^Kvrer lot. (Ingwer 2 Loth).
pisweum ^ lot. (Unbekannt),
Repelli j «ärt. (Gewürznelken l Quentchen).
Ittuseat z «»rt. (Muscatnuß 1 Quentchen).
kNaei» z «art. (MaciS 1 Quentchen),.
^«n^pfeffer z ssrt. (Langer Pfeffer 1 Quentchen),
U«»iK ^ pkunt. (Honig l Pfund).
Kot «'vn i) Ras««. (Rother Wnn 2 Maß).

L.W«s ausderÄenSieternzugefallenenburgundischenKeute
geioorde». Seilage zu: Ginige Jahre z« Siel u. s.w.

Vom Herausgeber.
Das Schicksal der den Bielern zn Theil gewordenen Beute

aus den Schlachten von Grandson und Murten ist bekannt. Was
davon im Jahre t7S8 nicht in feinoliche Hände gerieth, wurde durch
die Habgier sogenannter Patrioten veräußert. Die Siegeszeichen
der Väter wurden »erschachert und der Erlös nach der Kopfzahl
vertheilt. So sielen namentlich die vier in dem herzoglichen Zelt
erbeuteten Schalen «on 159 Loth Gewicht um N6 Kronen lv Batzen
einem Goldschmid anheim. Im Besitze des Herrn Regierungsrath
Blöfch befindet sich eine Sammlung von Abbildungen, welche einen

Theil der erbeuteten Trophäen darstellen mit der Aufschrift:
„Hernach volgende Vier Schalen sambt den Geschützen, Panern
„undt Fahnen hat ein lobliche Statt Biel in der großen Schlacht
„vor Murten welche die Eyd und BundtSgnossen gegen und wider
„Hertzvg Carlen von Burgund, glückh undt sieghafft erstritten,
„neben andern Sieqzeichen mit großem Rnhm und Ehr gewunnen,
„Uff der Zehen Tausend Rittertag, Anno 147«." Die Kanonen, Fahnen

und schalen, wovon oben S, SI die Rede gewesen, sin» naturgetreu

gemalt, die Farben stnd gut erhalten. Der Maler ist unbekannt,
wie auch die Zeit ungewiß ist, welcher die Abbildungen angehören.

") Ein erfahrener Apotheker »on Bern glaubt, dieses Recept sei eher für Claret
als für Bischof, da letzterer als HauptKestandtheil bittere Orangenschalen enthalte.
Was riorum sei, konnte nicht ermittelt »erden. Die Gewürze sind zum Wein
in zu großer Quantität, und statt des Zuckers, der damals sehr theuer war,
bediente man sich des Honigs,


	Historische Miscellen

